
TRANSPORTANMELDUNG

Ü Anmeldung bi�e 1 Werktag vor Abholung 
der Ware vornehmen

Ü

Ü In Ausnahmefällen ermöglichen wir eine 
taggleiche Abholung nach Rücksprache 
mit Nahverkehrsdisponenten 

       (Anmeldung bis 11 Uhr)

TRANSPORTVERPACKUNG

Achten Sie auf eine transportsichere Verpac-
kung. Schadens- und Regressansprüche wer-
den sonst nicht von der Versicherung getra-
gen.

Ü Keine losen Collis verladen 

Ü Ware nicht über Pale�e stehen lassen

Ü Verbund zwischen Ware und Pale�e

Ü Für innere Stabilität mit versetztem Ver-
packungsmuster sorgen, z.B. bei mehreren 
Lagen Kartons pro Pale�e

Ü Hochgepackte Pale�en mit Zwischende-
cken aus Pappe stabilisieren (schwere Kar-
tons nach unten)

Ü Bei mehr als zwei Sendungen pro Tag ist 
ein Tages-Avis sinnvoll, denn es erleichtert 
die Kapazitätsplanung. 

Ü

Ü Verwenden Sie daher den von uns online 
bereitgestellten Transportau�rag. Diesen 
finden Sie unter: 

Ü   www.kruger-voigt.de/downloads

TAGESVERLADE-AVIS STÜCKGUTNETZWERK

Vorgaben im Stückgutnetzwerk: 

Ü Sendungen bis 2.500 kg

Ü bis 8 Stellplätze je 1,2x0,8 m 

Ü Höchstmaß: 2,4x1,2x2,4 m

Ü 1.500 kg je Packstück
#

Ü Güter müssen durch 1 Person sicher und 
schadenfrei bewegbar sein

Ü Größere Sendungen werden direkt 
verladen

LAUFZEITEN PALETTENTAUSCHFORMULARE/ETIKETTEN SENDUNGSGEWICHTE

Ü Zustellung in Deutschland innerhalb 24 h 
(keine Termingaran�e)

Ü Garan�erte zuschlagspflich�ge Laufzei-
ten mit DHL-Produkt: 

 

ü X10: Folgewerktag 10 Uhr
ü X12: Folgewerktag 12 Uhr
ü XND: Folgewerktag ohne Uhrzeit

Ü Geld-Rückgabe-Garan�e bei Nichterfül-
lung. 

Ü Interna�onale Sendungen sind ohne Garan-
�e-Laufzeit (Informa�onen erteilen unsere 
Abteilungen  Verkauf / Export)

Ü Nutzen Sie das elektronisches Formular 
„Transportau�rag“ unter www.krueger-
voigt.de/downloads 

Ü Tragen Sie unbedingt die korrekten 
Bru�ogewichte ein

Ü Angabe der Kubik-/Lademeter bei sperri-
gen und nicht stapelfähigen Sendungen 

Ü Anbringung der E�ke�en gut sichtbar 
seitlich an der Ware 

Ü Lieferscheine in Lieferscheintaschen an 
der Ware anbringen

Ü

Ü Die gül�ge STVO und der Bußgeldkatalog 
zwingen uns dazu, dass wir Sendungen 
s�chprobenweise verwiegen müssen. 

Ü Sollten sich hier Abweichungen zu den 
Angaben auf dem Transportau�rag erge-
ben, erfolgt von uns eine Korrektur. 

Ü Falsche Gewichtsangaben bei polizeili-
chen Fahrzeugkontrollen werden entspre-
chend geahndet. 

Ü In Deutschland werden Europale�en ent-
weder Zug-um-Zug getauscht oder ein ent-
sprechendes Pale�enkonto geführt. 

Ü Gleiches gilt für die Länder: Österreich, 
Belgien, Niederlande und Luxemburg.

Ü Im interna�onalen Verkehr werden 
grundsätzlich nur Einwegpale�en ver-
wendet. Alle hier eingesetzten Ladehilfs-
mi�el bedeuten unwiederbringlichen Ver-
lust. 

Hinweise für Verlader !
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